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2004: Obmann Helmut Hauer und seine Stellvertreterin Gaby Schmid-Lobner bei der Jubiläumsfeier im Augustinersaal des Stiftes Klosterneuburg

Der 1.KTV feiert 2004 seinen 80-jährigen Bestand.  
Und es ist ein sportlich herausragender Abschnitt.

2000-2004 
Jubiläum
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2000 
In der ATP-Weltrangliste ist der Brasilianer 
Gustavo Kuerten an erster Stelle, gefolgt von 
dem lange an der Spitze gelegenen russischen 
aber in Spanien lebenden Spieler Marat Safin 
und dem Amerikaner Pete Sampras. Diese 
beiden waren auch beim Turnier in der Wiener 
Stadthalle. Dort spielt auch der Österreicher 
Stefan Koubek, Jewgeni Kafelnikow und Venus 
Williams wurden Olympiasieger. 

Fast schuldenfrei 

Die Instandsetzung der Plätze lief planmäßig  
und da das Wetter mitspielte, konnte man am 
15. April 2000 die Saison beginnen. Das neue 
Häuschen für den Trainerplatz ist auch bereits 
fertig. Vereinsmitglied Günther Wutzelhofer hat 
dem Club ein Klavier geschenkt, es war somit 
zu veranlassen, dass das gemietete Klavier ab-
geholt wird. 
Im 1.KTV sind 583 Mitglieder (232 weiblich 
und 351 männlich). Die Schulden konnten 
wieder abgebaut werden. Obmann Uli Ebner: 
„Wenn alles gut geht, sind wir 2001 schuldenfrei.“ 
Neues Ehrenmitglied des 1. KTV wurde das 
langjährige Mitglied Josef Scharl aufgrund seiner 
hervorragenden sportlichen Leistungen für den 
Verein in den Jahren 1960 bis 1985. 
In das Gerätehaus wurde eingebrochen und 
ein Schaden von 10.550 Schilling verursacht. 
Sepp Sailer erwähnt „zum wiederholten Mal, 
daß das Gerätehaus dringend erneuert gehört 
und schon  menschenunwürdig sei” (vgl. 
Protokoll 1.KTV Vorstand vom 4.4.2000).  
 
Es wird ein Sponsoring-Aktion gestartet: Eine 
Tafel auf einer Sitzbank kostet 3.200 Schilling, 
eine Planen 7.200 Schilling pro Saison. Für 
eine Inseratenseite im SMASH 1 zahlt man 
2.000 Schilling. Barbara Seemann berichtet als 
Schriftführerin, dass noch 120 Mitglieder nicht 
bezahlt haben; Lisi Scharl wird wieder „Schwarze 
Schafe“-Plakate aufhängen. Der Vorschlag von 
Roman Fiedler, den Zugang zum Centercourt 
durch den Fitnessraum zu verbessern, findet 
Anklang, und soll im Zuge des Neubaus der 
Gerätehütte überlegt werden.  
 
Auch ein Internetanschluss und ein neuer PC 
mit Modem ist zu überlegen, weil der vorhandene 
PC nicht Internet tauglich ist. Eine eigene Home-
page des 1. KTV muss im Vorstand noch 
diskutiert werden... 
ÖTV- und NÖTV-Ergebnisse können erstmalig 
über Internet abgerufen werden.

Landesmeisterschaft 

ln der Zeit von 29. Mai bis 4. Juni 2000 fanden 
auf der Anlage des 1.KTV die Niederösterrei-
chischen Landesmeisterschaften der Allgemeinen 
Klasse für Damen und Herren statt. Diese Ver-
anstaltung zählt zu den sportlichen Höhepunkten 
in der Saison 2000. “Qualitativ bestens besetzt, 
quantitativ hätte es besser sein können. Bedingt 
durch die gleichzeitigen Mannschaftsmeisterschaf-
ten in Deutschland, den Niederlanden und Belgien 
konnten bei diesem Turnier lediglich 70 Nennungen 
( 48 Herren und 22 Damen) verzeichnet werden.” 
(SMASH 42 
 
Für den 1.KTV bot die herausragendste Leistung 
dabei Ingrid Vlach. Ihr gelang der Vorstoß ins 
Viertelfinale, Barbara Velisek, Michaela Schaff-
hauser und Susanne Minichsdorfer erreichten 
die 2. Runde. Bei den Herren ist die Leistung 
von Conrad Leichtfried herauszustreichen. Er 
überstand die Qualifikation und musste sich in 
Runde zwei dem späteren Sieger Alexander 
Vogl geschlagen geben. Unterm Strich hat sich 
der 1. Klosterneuburger Tennisverein mit dieser 
Veranstaltung wieder im österreichischen Tur-
niertennis zurückgemeldet. Alle Spieler waren 
von der Anlage und dem Zustand der Plätze 
begeistert und würden je-
derzeit wiederkommen. 

Drei 
Meistertitel 

Mit der Mannschaftsmeis-
terschaft konnte man sehr 
zufrieden sein, der 1.KTV 
konnte gleich drei Meister-
mannschaften stellen. Die 
erste Herrenmannschaft (Bra-
nisa, Weinhandl, Franke, 
Hermann, Reiter, Leichtfried, 
Weigl und Peball) erreichten 
in der Landesliga B souverän 
mit einer 36:9 Matchbilanz 
den Gruppensieg und qua-
lifizierten sich damit für die 
Aufstiegsspiele. 
 
Die erste Damenmannschaft 
(Temesfoi, Vlach, Sack, Ve-
lisek, Nikoll) stand der ersten 
Herrenmannschaft um nichts 
nach, sie erreichte mit einer 
noch deutlicheren Match-
bilanz den Meistertitel in 
der Landesliga B. 
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Ebenfalls nicht zu stoppen war die 2. Damen-
mannschaft (Schaffhauser, Gruber, Seemann, 
Ohnewas, Eidler, Hartl, Kemminger, Schnass und 
Bauder Julia): Aufstieg in die 2. Kreisklasse. 
 
Und doch sollte es für den Aufstieg, die Spiele 
waren im September, bei den Herren und 
Damen nicht reichen. Als die Ungarin Barbara 
Temesfoi aus privaten Gründen absagen musste, 
war es zu befürchten. Der 1.KTV unterlag Wr. 
Neustadt mit 3:4 und blieb in der Landesliga B. 
Bei den Herren war gegen den TC Scarics schon 
nach den Einzelspielen alles klar. Ein enttäuschter 
Roman Fiedler: “Auf Sand hätten wir gewonnen!  
Der Granulat-Boden war ungewohnt und unan-
genehm.” (SMASH) 

Klubmeister 

Wie jedes Jahr wurden auch am Ende der 
Saison die Klubmeisterschaften im Senioren-
Einzel, Damen-, Herren- und Mixed-Doppel 
ausgetragen. lm Großen und Ganzen gab es 

keine großen Überraschungen. Die topgesetzten 
Spieler und Spielpaarungen konnten sich allesamt 
durchsetzen. Der Sportwart Roman Fiedler: 
“Bei manchen Spielen war auch ein Hauch von 
Publikumsinteresse zu spüren, wie zum Beispiel 
beim Finale im Herren- und Mixed-Doppel. lch 
war bei beiden Partien selbst aktiv beteiligt und 
kann nur sagen, dass es viel mehr Spaß macht, 
wenn Personen draußen stehen, die emotionell 
mitgehen und ihre Freude über so manche Ball-
wechsel bekunden.” (SMASH 2000, 35, 4 ff) 
 
Herren-Einzel: 1. Weinhandl Clemens, 2. Leicht-
fried Conrad, 3. Peball Georg, Hasun Matthias; 
Damen-Einzel: 1. Vlach lngrid, 2. Velisek Barbara 
3. Schaffhauser Michaela ,Sack Sabine; Herren 
45+: 1. Prohazka Denis, 2. Czernuschäk Herbert 
3. Buczolich Heinz, Huber Herbert; Herren 55+: 
1. Zellner Wilfried, 2. GruberAlfred, 3. Schrickel 
Martin, Maskowan Karl; Jugend: 1. Streif Patrick  
2. Haymerle Stefan, 3. Speiser Stefan. 
Herren-Doppel: 1. Scharl Hannes/Fiedler Roman,  
2. Eidler Christoph/Bliem Christoph, 3. Ehling 
Herbert/Czernuschäk Herbert, Barosits 
Walter/Maskowan Karl; Damen-Doppel: 1. Eidler 
Florence/Vlach lngrid, 2. Minichsdorfer Susanne/ 
Velisek Barbara, 3. Hartmann Martina/Kemminger 
Kathi, Seemann Barbara/Gruber Marlene; Mixed-
Doppel: 1. Nikoll Daniela/Franke Stefan, 2. 
Vlach lngrid/Fiedler Roman, 3. Seemann 
Barbara/Scharl Hannes ,Eidler Florence/Leichtfried 
Conrad. 
 

2001 

Der Internationale Tennis Verband (ITF) will die 
so genannte International Tennis Number, kurz 
ITN, einführen. Unter Mitarbeit von Tennis-
experten aus führenden Tennisnationen wurde 
diese Klassifizierung mit dem Ziel entwickelt, 
mehr Leute für den Tennissport zu begeistern. 
Im Jahr 2001 wurde eine Taskforce installiert, 
um ein weltweites Einstufungssystem zu kreieren, 
einzuführen und zu bewerben. Hauptsächlich 
ging es der ITF darum, wieder frischen Wind in 
die Tennislandschaft zu bringen und dafür zu 
sorgen, dass es zu einem Zuwachs des Ver-
anstaltungsangebots auf allen Niveau-Ebenen 
kommt. 
Der Mitgliederstand im 1.KTV in der Saison 
2001: 566 Mitglieder, davon 469 A-Mitglieder 
und 43 B–Mitglieder, 37 A ruhend und 9  B ru-
hend; 5 Ehrenmitglieder. 231 weibliche (41 %) 
und 335 männliche Mitglieder (59%). 
Viele Mitglieder zahlen nicht, oder erst sehr 
viel später. Es gibt eine Liste der „schwarzen 

Schafe”. Als die bekannt wird, treten viele aus. 
Fazit: Um neue Mitglieder zu bekommen, soll 
die Höhe der Einschreibgebühr überdacht 
werden.  
 
Obmann Uli Ebner: “Alle notwendigen lnstand-
setzungsarbeiten wurden von unseren beiden 
Platzmeistern Dobrica Zivkovits und Toplica recht-
zeitig durchgeführt und so konnten schon sehr 
früh die Plätze zum Spielen freigegeben werden.  
Wie jedes Jahr wurde die Saison mit einer kleinen 
Party gestartet. Gemeinsam mit unserem neuen 
Buffet-Pächter, Herrn Knud Guth, Besitzer des 
Hotels und Restaurants "Anker" am Niedermarkt, 
und seinem Team (Gratisessen!) haben wir dieses 
Fest vorbereitet und uns sehr gefreut, dass mehr 
als 140 Tennisfreunde mit uns gefeiert haben. Da 
das Wetter nicht ganz mitspielte, musste unser 
Clubhaus alle aufnehmen. Es war, wie noch nie 
zuvor, zum Bersten voll. Eine tolle Stimmung, ein 
erstklassiges Buffet, gute Musik und vor allem die 
Unterhaltung ‚miteinander’ hat die heurige Saison 
erfolgreich beginnen lassen.  

Neuer Pächter im 
Happyland 

Michael Knoth ist neuer Pächter im Happyland 
und will vertsärkte Aktionen rund um Tennis 
(Junior Tennis Academy, Kooperation mit dem 
Buffet des 1.KTV) starten. Bald ergeben sich 
Differenzen mit Knoth, ob die Terrasse zum 
Vereinsbereich oder zum Happyland gehört. 
Frau Buxbaum – Chefin des Happylandrestau-
rantes – soll eventuell das Clubbuffet führen 
wird. Es sind auch die Familie Willmann und 
der Pächter des Hotel Anker, Knud Guth, eine 
Option. Man entscheidet sich, weil Willmanns 
keine Konzession haben, für Guth in der Saison 
2002 (vgl. 1.KTV Vorstand 26.3.2001). Die Zu-
sammenarbeit sollte nicht gut gelingen. Eine 
Fortführung im Jahr 2002 kann sich Herr Guth 
nur vorstellen, wenn man im Obergeschoß für 
den (nicht unbedingt beliebten) Ober “Toni” 
ein Bett aufstellen könnte (vgl. 1.KTV Vorstand 
23.8.2001). Man war darauf gekommen, dass 
der schon öfters im Club genächtigt hatte. 
 
Ein neuer Computer (PC und Drucker) wurde 
angeschafft und damit ist auch ein Internet-
anschluss vorhanden. 
Walter Barosits gestaltet nach wie vor den 
SMASH, die Vereinszeitung des 1.KTV, muss 
aber den Beiträgen “sehr nachlaufen”. 
Zahlreiche Reparaturen fallen an - und sind 
teuer... Das Personal des 1. KTV verursachte 
Kosten in der Höhe von 670.000 Schilling. 
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Überlegungen auch auf diesem Sektor ein-
zusparen werden gemacht: Der Vorstand überlegt, 
einen Platzwart ab 2002 einzusparen. Die 
Frage, ob Herr Zifkovits in der Lage wäre, die 
Plätze auch allein zu betreuen, stellte sich. 
Auch die Funktion des Clubsekretärs (Michael 
Hepp seit 2000, 124.000 Schilling pro Jahr) 
wird hinterfragt und schließlich aufgegeben. 
Hepp bleibt aber fix angestellter Trainer. Ein 
weiteres Problem stellt sich: Die Küche entspricht 
nicht den Hygienevorschriften – eigentlich dürfte 
hier nichts gekocht werden. Knud Guth schuldet 
dem Club noch Geld, dass er umgehend über-
weisen wird (vgl. Protokoll vom 19.9.2001). 
Zeugwart Sepp Sailer kann mitteilen, dass die 
Stadtgemeinde Klosterneuburg den Abwasser-
kanal vom Strandbad beim Club vorbei legen 
wird. Als Gegenleistung bekommt man einen 
Anschluß beim Platzwarthäuschen. 

Sportliche Erfolge 

In der 1. Herrenmannschaft spielen Igor Branisa 
(SLV), Clemens Weinhandl, Stefan Frank, Chris-
tioan Hermann, Phillip Reiter, Conrad Leichtfried 
und Georg Peball. Mannschaftsführer und Spieler 
Clemens Weinhandl (Nr. 37 /Juli 2001 SMASH): 
„Wir waren in 5 Heimspielen immer 120% motiviert, 
weil wir uns schon so auf die von unserem Chef 
(Anm. Obmann Uli Ebner) bereitgestellte Siegprämie 

-ein paar Flaschen Sekt gibt es immer - freuen. 
Ganz entscheidend für unseren Erfolg waren aber 
auch unsere treuen Zuschauer, die uns teilweise 
sogar zu Auswärtsspielen begleiteten.“  
 
Die Herren 1 sind mit dem Auftrag gestartet, ir-
gendwie den Klassenerhalt zu schaffen, was 
angesichts der Ausgeglichenheit der stärksten 
Landesliga Osterreichs schon sehr schwierig 
schien. Mit dem letztlich 3. Platz gehört der 1. 
KTV zu den besten Clubs von ganz Nieder-
österreich. 
 
Die 1. Damenmannschaft beeindruckte aber 
nicht weniger. lm Grunddurchgang sah es so 
aus, als könne diese Mannschaft überhaupt 
niemand stoppen. Lediglich ein einziges Match 
wurde abgegeben. Auf Grund einiger unglück-
licher Umstände reichte es schlussendlich „leider“ 
nur für Rang 4. Gratulation an Temesfoi, Vlach, 
Velisek, Sack und Nikoll. lngrid Vlach hat durch 
Vorbild, Motivation und mit großer Erfahrung 
ihre Mannschaft formen können.  
Mit diesem Rückhalt und mit großem sportlichem 
Elan sind dann unsere weiteren 13 Mannschaften 
in die Meisterschaft 2001 gegangen und haben 
für unseren Verein Erfolge erzielt, „wie schon 
sehr, sehr lange nicht. Das war die erfolgreichste 
Saison seit mehr als einem Jahrzehnt!” (SMASH).  

NÖ Jugendmeister-
schaft beim 1.KTV 
Die NÖ Jugendmeisterschaften 2001 hat der 
1.KTV vom 2. bis 7. Juli ausgerichtet: Genau 
108 Kinder bzw. Jugendliche gaben ihre Nennung 
für die Bewerbe u12, u14, u16 männlich und 
weiblich ab. Vom 1. KTV waren 6 Jugendliche 
am Start - Bernhard Sinai, Klaus Bernhard, 
Stefan Speiser, Andreas Faller, Max Mohn und 
Florence Streif. Die gute Basisarbeit der letzten 
Jahre bestätigt sich durch den aktuell vorhan-
denen Kader, sowohl qualitativ, als auch quan-
titativ. Der Anteil der Mädchen ist im Tennissport 
leider überall sehr gering, so auch im 1.KTV.  
 
Allerdings konnte man den nächsten Schritt in 
der Umsetzung des Sportkonzeptes durchführen. 
Das vorhandene Basis und Techniktraining 
wurde um ein matchorientiertes Training für 
die Kaderspieler erweitert. Bei der Mannschafts-
meisterschaft haben sowohl im u10 als auch 
im u14-Bewerb je zwei Mannschaften teil-
genommen. Mit den u10 Teams konnten wir 
die Plätze 7 und 8, mit den CD Teams jeweils 
den 3. Platz belegen. Es konnte somit das Ziel, 
erste Erfahrung im Umfeld der Mannschafts-
meisterschaften zu sammeln, voll und ganz er-
reicht werden: Florence Eidler bei den Kreis-
meisterschaften, Florence Eidler und Patrick 

Streif beim lnternationalen Langenzersdorf 
Youngsters und Oliver Rudolph beim NOTV 
Turnier in Prottes.  
 
Auch bei den Clubmeisterschaften wurde der 
Aufwärtstrend deutlich - 2001 waren es  um 
rund 30% mehr Teilnehmer als noch im Jahr 
2000, welche nach dem Round Robin System - 
jeder gegen jeden - in 50 (!) einzelnen Matchen 
die Platzierungen ermittelten. „Siege wurden 
überschwänglich gefeiert und bei Niederlagen 
viele Tränen vergossen. Die wohlverdienten Preise 
wurden dann bei der Siegerehrung im Rahmen 
des Clubfestes verteilt (s. Foto). „Der Aufwärtstrend 
hielt also weiterhin an“ (SMASH 38, Generalver-
sammlung) : die sportliche Weiterentwicklung 
war anhand der Erfolge bei Mannschaftsmeister-
schaft und Turnieren deutlich erkennbar; die 
Anzahl der interessierten Kinder stieg kontinuierlich 
an, sie sind ja die zukünftigen Mitglieder unseres 
Verein; -) die lntegration der Jugend ins Vereins-
leben findet   statt (Sonntagsturniere, Clubfest, 
Trainingsmatches mit Erwachsenen,..). 
 
Die Clubmeisterschaften 2001 hatten nicht 
jenen Erfolg, den sich die sportliche Leitung 
erhofft habe. „Die Teilnehmerzahl sinkt von Jahr 
zu Jahr und immer mehr Bewerbe fallen ins 
Wasser.” Damen Einzel B-Bewerb: 1. Neuwirth 
2. Willinger 3. Ploil und Damborsky; Damen 
Einzel A- Bewerb 1. Vlach 2. Velisek 3. Nikoll 
und Sack;  Herren Einzel B - Bewerb: 1. Buczolich 
2. Zellner 3. Gruber und Schrickel; Herren Einzel 
A- Bewerb 1.  Franke 2. Eidler 3. Hasun und 
Pruisl; Herren Senioren: 1. Schrickel 2. Gruber 
3. Rausch und Demel; Damen Doppel: 1. 
Sack/Nikoll 2. Seemann/Gruber 3. 
Schaffhauser/Hartl und Rudolf/Neuwirth. 
 
In der Generalversammlung vom 8.11.2001 
wurde der Vorstand neu gewählt: Obmann 
wurde Dipl. Ing. Ulrich Ebner; Obmann-Stell-
vertreterin Gaby Schmid-Lobner; Schriftführerin 
Barbara Seemann, Schriftführerin-Stellvertreterin 
Elisabeth Scharl; Kassier Dr. Cornelius Kodrnja; 
Sportwart Dipl. Ing. Roman Fiedler; Sportwart-
Stellvertreter Jakob Streif; Zeugwart Josef Sailer; 
Zeugwart-Stellvertreter Ing. Walter Barosits; 
Rechnungsprüfer Ing. Gernot Zürner und Dkfm. 
Norbert Nowotny. 
 

2002 

Fünfmal hat Andre Agassi, der Ehemann von 
Steffi Graf, beim ATP-Masters-1000-Turniers in 
Miamiauf Key Biscayne gewonnen, im Jahre 
2002 stand er dabei Roger Federer im Finale 
gegenüber. Er hat mit 6:3, 6:3, 3:6 und 6:4 
das bessere Ende für sich, aber für den nunmehr 
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44-jährigen Agassi war es im übrigen ein his-
torischer Sieg: Es sollte der letzte Erfolg auf der 
ATP-Tour gegen Federer bleiben. Alle nachfol-
genden acht Matches konnte der Schweizer für 
sich entscheiden.  
Zu Beginn der Saison meldet sich Obmann 
Ulrich Ebner zuu Wort: „Für die heurige Tennis-
saison haben wir Veränderungen in einigen Be-
reichen unseres Clubs in der letzten Generalver-
sammlung angekündigt und seit Saisonbeginn 
auch durchgeführt. Die Zielsetzung war aber 
immer die Zufriedenheit unserer Clubmitglieder 
nicht außer Acht zu lassen.  
So haben wir zum Teil auch aus disziplinären 
Gründen, einen unserer beiden vorjährigen Platz-
meister heuer nicht mehr unter Vertrag genommen 
und siehe da es klappt ganz einfach wunderbar. 
Unser Platzmeister Dobrica Zivkovic ist voll motiviert 
und macht seine Arbeit, das kann man nach den 
3 Monaten schon sagen, außerordentlich gut. 
Unsere Plätze sind immer in einem tadellosen Zu-
stand und seine Arbeit wird immer wieder gelobt. 
Ein großes Dankeschön an unseren Dobrica. 
Hertha und Erich Willmann, unsere neuen Pächter 
in unserem Buffet, haben ihr Versprechen, mit 
Qualität und Charme ihre Arbeit zu leisten, voll 
erfüllt und so auch einen großen Beitrag geleistet, 
daß wir uns alle in unserem Club wieder wohl 
fühlen. Das Service klappt gut und die Preise sind 
in Ordnung. Auch auf diesem Wege nochmals 
ein Danke. Bitte nur so weiter.“ (vgl. SMASH 
2002, 40, 3) 
 
Im Verein sind 526 Mitglieder, darunter wieder 
46 “schwarze Schafe’, wo der Mitgliedsbeitrag 
offen ist. Die Mitgliedsbeiträge betragen für A-
Mitglieder 3.300 Schilling (240 Euro), für Ju-
gendliche 1.650 Schilling (120 Euro), die Ein-
schreibegebühr 10.000 Schilling (725 Euro). 
Der Vertrag mit Hepp wird nicht verlängert, der 
1.KTV will auch an den Sommercamps mit Ju-

gendlichen partizipieren. Offen war die Betreuung 
des Buffets, Willmanns sind interessiert, haben 
aber noch immer keine Konzession. Letztlich 
gelingt es eine Dispens auf Zeit zu erhalten 
und es wird ein Pachtvertrag errichtet (vgl. Pro-
tokoll Vorstand vom 19.6.2002). Platzwart Do-
briza Zivkovic wird wieder angemeldet (mit 
gleichem Bezug) und seine Arbeit im Club be-
ginnen. Dobrizas Frau wird die Putzarbeiten im 
Club erledigen. 

Saisonziel: Meister 

Eine Ballwurfmaschine „ist im Werden”. Ju-
gendsportwart Jakob Streif setzt vermehrt Ini-
tiativen, sieht sich aber von den Trainern (Gaspar, 
Hepp) nicht optimal unterstützt (vgl. 1. KTV 
Vorstand, Protokolle vom 4.4.2002, 19.6.2002 
bzw. vom 16.8.2002). 
 
Verstärkt durch die neue Nummer 1, Michala 
Bzdusekova, ging die 1. Damenmannschaft mit 
einem klaren Ziel in die Saison 2002: Landes-
meister in der Landesliga A. Aber es wurde 
bloß der Klassenerhalt: Das Team, bestehend 
aus Michala Bzdusekova, Barbara Temesfoi, 
lngrid Vlach, Barbara Velisek, lng. Sabine Sack 
und Daniela Nikoll errang mit drei klaren Siegen 
im Grunddurchgang zwar den Gruppensieg, in 
den folgenden zwei Play Off-Spielen war die 

Damenmannschaft - geschwächt 
durch eine Verletzung von lngrid 
Vlach - jeweils unterlegen, wo-
durch der vierte Platz in der Lan-
desliga A besiegelt war. 
 
Eine Herren Rangliste für die All-
gemeine Klasse wurde dem NÖTV 
gemeldet: Branisa Igor (Slk), Wein-
handl Clemens, Franke Stefan, 
Hermann Christian, Reiter Philip, 
Leichtfried Conrad, Fiedler Roman, 
Peball Georg, Weigl Marcel, Bliem 
Christoph, Eidler Christoph, 
Stampfl Gregor, Hasun Mathias, 
Pruisl Thomas, Valle Ingo, Scharl 
Johannes, Sinai Ronald, Streif Ja-
kob, Stimpfl Benedikt, Prentler 
Philipp, Feix Thomas, Kollmann 

Wolfgang, Sidlo Andreas, Hauer Martin, Worsch 
Patrick U14, Swoboda Robert, Basalka Georg, 
Frank Christian, Basalka Heinz, Brauensteiner 
Arnold, Sattler Christian, Ehling Alexander, Pon-
holzer Anton, Mayer Christian, Stoll Werner, 
Stimpfl Matthäus  U16, Mang Florian, Varga 
Geza 55+ (Hun), Stiehl Franz 55+, Gross 
Bernhard  45+, Schrickel Martin 55+, Czer-
nuschäk Herbert 45+, Schlechter Manfred 
45+, Hohensasser Eduard, Zellner Wilfried 
55+, Ohnewas Reinhard  55+, Buczolich 
Heinz 45+, Fröschl Robert  45+, Eigner 
Willibald 45+, Barosits Walter  45+, Runge 
Walter 55+, Hauer Helmut 55+, Redl Sepp 
55+, Ehling Herbert 45+, Schmid Walter 45+, 
Gruber Alfred 55+, Feix Bernhard 45+, Prock-
Schauer Wolfg. 45+, Zimmermann Rudolf  
55+, Zimmermann Walter 55+, Pereira Jo-
hannes 55+, Haderer Ernst 55+, Mayer Kurt 
55+,Pessicka Friedrich  55+, Sattler Franz 
55+, Ebner Ulrich 55+, Hofbauer Peter 55+, 
Feit Gernot 55+, Anderle Klaus  55+, Faller 
Thomas 55+, Mang Meinhard 55+, Schatz 
Walter 55+, Streif Patrick U12, Speiser Stefan 
U10, Bernhard Klaus, Mohn Max  U10, Haymerle 
Stefan U10, Faller Andreas, Rodolf Oliver, Rudolf 
Rene, Sinai Gregor, Lutz Maximilian U10, Wicke 
Maximilian U10, Hasun Xaver U10, Zimmermann 
Dominik U10 Und Liebing Asswin U10. 
 
ln der höchsten Herren-Liga Niederösterreichs 
haben die Herren 1 den vierten Platz erreicht.  
Die Herren-Zwei wurden mit den neuen Spielern 
Andreas Höchtl und Roman Fiedler Meister in 
der 2. Kreisliga und stiegen auf. 
Besonders erfreulich war aber, dass es gelang, 
die 2., 3. und 4. Herrenmannschaft erfolgreich 
umzustellen. In der 4. Herrenmannschaft waren 
„neben zwei Routiniers (Heinz Basalka und Herbert 
Ehling)” hauptsächlich nur junge Spieler im 
Alter zwischen 12 und 16 Jahren im Einsatz. 
Der Jugendkader umfasste folgende Spieler: 
Patrick Streif, Klaus Bernhard, Benjamin Jessenk, 
Christian Dollberger, Stefan Speiser, Stefan Hay-
merle, Andreas Faller, Oliver Rudolf, Max Mohn, 
Rene Rudolf, Niki Neller, Florence Streif, Yvonne 
Neuwirth. 
Das Abschneiden der Seniorenmannschaften 
konnte sich auch sehen lassen. Die Herren 
45+ (Groß, Czernuschäk, Schlechter, Buczolich, 
Eigner, Ehling, Prock-Schauer) erreichten souverän 
den 4. Tabellenplatz, nachdem sie wieder der 
Landesliga A, angehörten.  
Sensationell das Ergebnis der Herren 55+ 
(Varga, Stiehl, Schrickel, Zellner, Ohnewas, 
Runge, Hauer, Redl, Zimmermann, Pereira, 
Mayer, Pessicka, Ebner, Feit). Sie wurden in der 
Landesliga Meister und konnten am Aufstiegs-
turnier in die Staatsliga teilnehmen. 

Erich und Hertha Willmann (bei einem Clubausflug per Schiff 2002)
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Die Geburt des 
Pesiturniers 

Friedrich Pessicka hat die ldee, eine eigene 
Meisterschaft für Senioren zu veranstalten. Im 

SMASH (2002, 40, 7) steht: 
„Die Seniorenmeisterschaften 
55+ in zwei 13er Gruppen wur-

de von Juni bis September durch-
geführt. Sie brachte spannende Spie-

le, neue Tennisfreundschaften,  
  oft gemütliches Zusammensein bei un-

serem "Dir. Willmann" und Gattin, viele 
taktische Gespräche und überraschen-
de Resultate. Einige statistische De-
tails: Es wurden insgesamt rund 
4.900 Games in 640 Sätzen gespielt. 
Sieger Gruppe A: 1. Gruber Alfred 

2. Gaubitzer Karl 3. Ehling Her-
bert; Sieger Gruppe B: 1. Pes-
sicka Friedrich 2. Scharl Kurt 
3. Feit Gernot. Spiel um den 1 

. Platz: Gruber - Pessicka 6:4, 
4:6,5:7 Spiel um den 3. Platz: Gau-

bitzer - Scharl 5:7, 4:6. 
 
In der Musikschule Klosterneuburg fand die 
Generalversammlung statt (vgl. das Protokoll 
m 7. November 2002 Obmann Ulrich Ebner 
bedankt sich für das Vertrauen und berichtet, 
dass es im Vorstand zu einer Rochade (Lisi 
Scharl wird Kassierstellvertreterin) gekommen 
ist, bzw. ein neues Vorstandsmitglied Ingrid 
Vlach (übernimmt die Funktion der Schriftfüh-
rerstellvertreterin) gewonnen werden konnte. 
Rechnungsprüfer sind Gernot Zürner und Norbert 
Nowotny. 
Balasz Gaspar beendet seine Trainerfunktion 
nach 15 Jahren, Michi Herr Hepp bleibt erhalten, 
ein neuer Trainer wird gesucht. Uli Ebner: „Die 
wohl größte Meldung der letzten Jahre konnte 
ich an diesem Tag verkünden: Wir kennen nun 
endlich das Gründungsjahr unseres 1.KTV. Es ist 
das Jahr 1924, also bald 80 Jahre. Wieder ein 
Grund zum Feiern.“  
Was aber nicht unwidersprochen blieb. Der 
langjährige Funktionär und Ehrenmitglied Erich 
Ronge bezieht sich auf andere Überlieferungen, 
die einen Start 1932 anmerken. Die Wahrheit 
liegt irgendwo dazwischen und ist dokumentiert 
(siehe REDL im SMASH 2017, 27 ff und SMASH 
2017, 26 ff). 
 
Leider war es nicht gelungen, den erhofften 
Austragungsmodus zu erfinden, um die At-
traktivität der Klubmeisterschaften zu heben. 
Mit Ausnahme der allgemeinen Klasse, wo 
Spieler der Kampfmannschaften zur rund 80% 
vertreten waren, war die Teilnehmerzahl sehr 
gering.

„Den Stein der Weisen, wie die Klubmeisterschaften 
in Zukunft ausgetragen werden sollen, haben wir 
noch nicht gefunden. Wenn jemand eine ldee 
hat, wie wir die Bewerbe attraktiver machen kön-
nen, ist sie oder er herzlich eingeladen mitzuwir-
ken.“  

Feste feiern gehört 
einfach auch dazu 
Gezählte 174 Gäste waren beim Sommerfest 
im August dabei gewesen: “Ein Superbuffet. 
Ausgelassene Stimmung. Die Tanzwütigen in voller 
Aktion. Ein lauer Sommerabend. Superfeuerwerk 
- alles paletti. Vor allem dem selbstlosen Einsatz 
unseres Mitglieds Walter Purr, der mit seiner Band 
"ACTION FOUR" den Gästen gehörig einheizte 
und auch für das Sonnenwende-Feueruverk zu-
ständig war und dem bewährten Organisations-
talent unserer Frau Vizepräsident Gaby (Schmid-
Lobner); sowie auch der Begeisterungsfähigkeit 
einiger einfacher KTV-Mitglieder auf der Nebenfront 
war es zu verdanken, dass dieses Sommerfest 
abermals zum Hit wurde. (SMASH 2002, 40,6) 
 
Und noch ein Fest mit der Siegerehrung zum 
Clubturnier lobt Uli Ebner: „Das Tennisfest 2002 
wurde zum krönenden Abschluss einer tollen 
Saison für den 1. KTV. Wer am 11 .Oktober 2002 
im Klosterneuburger Stiftskeller war, der weiß 
wie Feste gefeiert gehören. Fast alle der etwa 
180 anwesenden Personen erhalten Beifall. Sei es 
der guten sportlichen Leistungen wegen, der treu-
en, langjährigen Zugehörigkeit zum Verein und 
oder wegen ihrer Geschicklichkeit im Formations-
tanz, der anmutigen Beweglichkeit auf der Tanz-
fläche oder letztlich auch der besonderen Fertigkeit 
am reichhaltigen Buffett. Womit schon sehr viel 
gesagt wurde. Aufrichtigen Dank an die Ver-
anstaltenden, allen voran Gaby Schmid-Lobner.“ 
(SMASH 2002. 40)

Gabi Schmidlobner und Uli Ebner. Vizeobgrau und Obmann des 1.KTV beim 
Sommerfest am 24. August 2002 im Clubhaus

Erstes Bild oben rechts (von links nach rechts): NIKOLL Daniela, HARTL Elisa-
betta, DEMEL Barbara, MINICHSDORFER Susanne, RUDOLF Gabi, NEUWIRTH 
Hilde (hockend: SEEMANN Barbara, GRUBER Marlene) 
Darunter: SCHRICKEL Martin, PROKSCH Hans, PROCHAZKA Denis, SCHLECH-
TER Manfred 
Darunter: REITER Philipp, WEINHANDL Clemens, FIEDLER Roman 
Darunter: NIKOLL Daniela, GRUBER Marlene, DEMEL Barbara, SACK Sabine 
Darunter: WEINHANDL Clemens, VLACH Ingrid, HARTL Elisabetta, DEMEL 
Barbara, FRANKE Stefan, SCHARL Lisi 
Darunter: BASALKA Georg, SIDLO Andreas, SCHARL Hannes, SINAI Ronni, 
REITER Philipp, FRANKE Stefan
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2003 

Uli Ebner berichtet im SMASH (2003, 43,3) zur Entwicklung beim Club-
buffetz: „Hertha Willmann, unsere Buffetpächterin, hat Anfang der Saison 
ihre Gastgewerbeprüfung mit Erfolg abgelegt und am 26. Juni in einem fei-
erlichen Rahmen ihr Gewerbezeugnis erhalten. Somit garantiert sie uns ge-
meinsam mit ihrem Gatten Erich und ihrem Team kulinarische Köstlichkeiten, 
gute und erlesene Getränke und herzliches, persönliches Service. Danke,”wir 
alle sind mit euch sehr zufrieden.” 
 
Walter Barosits gestalt weiterhin erfolgreich den SMASH, unterstützt 
von Fotos von Wolfgang Singer. Herr Robert Swoboda, der eine 
Grafikfirma in Klosterneuburg hat, bietet an, das Layout des Smash zu 
überdenken und ein Angebot zu machen (vgl. Protokoll Vorstand vom 
24.2.2003). Es kommt aber nicht dazu. 
 
Zu den beliebten Sonntagsveranstaltungen 2003 zählt das „Bierdeckel-
turnier”: Zahlreiche Beteiligung, charmante Turnierleitung. Wolfgang 
Singer im SMASH (2003, 44, 14): „Am ersten Sonntag jedes Monats 
findet um 10 Uhr das von vielen erwartete (von einigen auch respektlos 
'Bierdeckelturnier' genannte) Sonntagsturnier des 1. KTV statt. Innerhalb 
einer dreiviertel Stunde treffen die meisten Teilnehmer ein. Manche sind 
noch von den Anstrengungen der davorliegenden Stunden mehr oder 
minder schwer gezeichnet. Schwarzer Kaffee aus dem Hause Willmann er-
weitert die Sehschlitze und lässt manche unbeschadet die zehn Schritte zur 
Anmeldung überstehen. Sobald 85% der Teilnehmer (ca. um 10:37) ein-
getroffen sind, ergreift die Turnierleitung das Wort. 
 
Auch das Senioren Masters 55+ wird durchgeführt. Friedl Pessicka, der 
„Erfinder” (SMASH 2003, 44,17): „Auch in dieser Saison gab es vom 1. 
Juni bis 20. September wieder viele spannende Spiele und interessante Ge-
spräche. Das Senioren Masters, im Volksmund auch "Pesi- Turnier" genannt, 
entwickelt sich langsam zu einer fixen Einrichtung. Das große Interesse 
drückte sich in der hohen Teilnehmerzahl aus. Nach 26 Spielern 2002 
spielten dieses Jahr 44 Teilnehmer mit... Gesamtsieger wird Heinz Buczolich, 
Zweiter Martin Schrickel und Dritte Paul Schabner und Milan Lowenthal.  

Sportliche Erfolge: Das beste 
Jahr der letzten 10 Jahre 

Das Jahr 2003 war sicher das erfolgreichste der letzten 10 bis 15 Jahre. 
Unsere 17 Mannschaften haben in ihren Gruppen Siege und Meistertitel 
errungen und viele Spieler/innen haben in Turnieren in ganz Österreich 
den 1. KTV gut vertreten.  
 
Zum ersten Mal seit mehr als 10 Jahren wurde die 1.Herrenmannschaft 
Vizemeister in der höchsten Niederösterreichischen Spielklasse, der Lan-
desliga A. Einzig und allein dem Tennisklub Wr.Neudorf musste man 
sich geschlagen geben. Mannschaftsführer Klemens Weinhandl brachte 
einen neuen Spieler: Georg Novak aus Güssing, seit 2001 Profitennisspieler 
wurde verpflichtet. Im Kader: Igor Branisa, Georg Novak, Clemens 
Weinhandl, Stefan Franke, Phillip Reiter, Conrad Leichtfried, Georg 
Peball, Christoph Eidler, Andreas Höchtl und Thomas Pruisl.

Oben: Pesi-Turnier 2002 - Siegerehrung (von links: Friedl Pessicka, Karl Schnass, Walter Schatz, Walter Purr, Lowenthal, 
Matthias (Thomas) Demel, Kurt Scharl, Heinz Buczolich, Paul Schabner) 
Unten: Obmann Uli Ebner gratuliert Ingrid Vlach nach ihrem internationalen Erfolg 

Sonntagsturniere (“Bierdeckelturnier”) 2002: Teilnehmer und der Turnierleiter, Obmann Uli Ebner

Umgestaltung des Buffetbereiches im 1.KTV
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Der 1. Damenmannschaft ging es nicht ganz so gut wie in den letzten 
Jahren. Sie mussten mit einem Sieg und zwei Niederlagen im Grund-
durchgang ins untere Play Off. Dort konnten sie aber ihre ganze Stärke 
ausspielen und belegten am Schluss den 5. Gesamtrang. Die Mannschaft 
spielte durch den Abgang von Sabine Sack auch leicht verändert. 
Daniela Nikoll rückte um einen Platz und Martina Hartmann von der 2. 
in die 1. Mannschaft auf (im Kader: Michaela Bzdusekova, Ingrid Vlach, 
Barbara Velisek, Daniela Nikoll, Martina Hartmann und Susanne Min-
nichsdorfer). 
Die 2. Herrenmannschaft spielte zum ersten Mal in der 1. Kreisklasse 
und wurde punktegleich Zweiter. Eine einzige Niederlage gegen den 
späteren Meister TC Hollabrunn verhinderte den Meistertitel. Sowohl 
die 3. als auch die 4. Herrenmannschaft belegten in ihren Klassen den 
jeweils dritten Gesamtrang. Zu bemerken ist, dass wieder versucht 
wurde, die Jugend in die Mannschaften einzubauen und an das Leis-
tungstennis heranzubringen.  
Die 2. Damenmannschaft musste nach dem vorjährigen Ausflug in die 
1. Kreisklasse wieder in der 2. Kreisklasse antreten. Sie konnten aber be-
weisen, dass sie dort zu den stärksten Teams gehören und belegten den 
2. Platz. Bei den Senioren konnte man zwei Meistertiteln vorweisen. Die 
Herren 55+ erspielten wie 2002 den Meistertitel 
in der Landesliga und durften im Herbst am 
Aufstiegsturnier in die Staatsliga teilnehmen. 
Die neu gegründeten Herren 60+ (wurden in 
der 1. Kreisklasse ebenfalls Meister und spielten 
im Herbst um den Aufstieg in die Landesliga.  

Das erste ÖTV 
Senioren Turnier 
beim 1.KTV 
Das 1. ÖTV Seniorenturnier wurde vom 22.7. 
bis 26.7.2003 auf der Anlage des 1.KTV 
durchgeführt. Heinz Buczolich schreibt im 
SMASH (2003, 43, 7) „Es gab von allen nur 
das höchste Lob. Es haben insgesamt 111 
Spieler in 7 Einzelturnieren und 4 Doppeltur-
nieren teilgenommen… Überhaupt nicht vom 
Platz zu bekommen waren die Stars unserer 
Herren 3 Mannschaft - Hannes Scharl und 
Jakob Streif - welche im Einzel, Doppel und 
Mix antraten. Überhaupt waren die Doppel-
bewerbe sehr gefragt. Es waren 15 Mixed 
und 17 Herrendoppel genannt, wobei hier 

Die 1.KTV Damen (von links: Barbara Velisek, Michaela Bzdusekova, Martina Hartmann, Ingrid Vlach, Daniela Nikoll

Zeitungsausschnitt unten links (hinten): Phillip Reiter, Michi Hepp, Stefan Franke, ...... (vorne): Conny Leichtfried, Georg 
Novak, Clemens Weinhandl, Andi Höchtl 
 
(Von links nach rechts) Helmut Hauer, Karl Gaubitzer, Pepi Scharl, Hannes Pereira, Alfred Gruber, Franz Stiehl, Walter 
Zimmermann und Walter Schatz; vorne Friedrich Pessicka

2020 smash 02  19.10.2020  12:31  Seite 39



smash
40

die Klosterneuburger ihre Clubroutine ausspielen 
konnten ... Was hat mich bewegt, diesen Bericht 
zu schreiben. Seit ca. 5 Jahren spiele ich jährlich 
viele ÖTV Seniorenturniere (u.a. Krems, Pressbaum. 
Cricket, Schwechat, Pötzleinsdorf, Blau Weiss, 
Linz Pasching, Hornstein, Klagenfurt) und ich war 
von unserem Turnier begeistert, auch wenn mich 
eine Nierenkolik zum Zusehen verdammt hat. Vor 
zwei Jahren diskutierte ich mit Uli Ebner und 
Gernot Feit, dass eigentlich der 1. KTV die beste 
lnfrastruktur für so ein Turnier hat ...lch bin stolz, 
Mitglied des 1. KTV zu sein, werde weiterhin ÖTV 
Turniere spielen und Werbung für unser nächst-
jähriges Turnier machen.  
 
In der Generalversammlung vom 13. 11. 2003 
, neuerlich in der Musikschule Klosterneuburg. 
wird der Mitgliederstand bekanntgegeben: 498 
Mitglieder, nach 49 Austritten in der Saison 
2003 und 27 neuen Mitgliedern. 
Uli Ebner gibt nach 6 Jahren seinen Rücktritt 
bekannt. „Ich habe mein Motto ‚Come and get 
together’ in jeglicher Sicht erreicht. Wir haben es 
darüber hinaus geschafft, die Schulden des 1. 
KTV abzubauen, sodaß wir heute positive Zahlen 
aufweisen können. Wir sind ein „Herzeigeclub“ 
geworden; der Dank gilt allen, die dabei mit-
geholfen haben.“ Aus der Dankesrede, gehalten 
von Gabi Schmid-Lobner: „Ich möchte Dir, lieber 
Uli, stellvertretend für alle unsere Mitglieder 
Dank sagen. Dank sagen, wie Du das Profil 
unseres Clubs so nachhaltig verändert und 
dem Club Deinen Stempel aufgedrückt hast.” 
(SMASH 2003, 44, 18) . Uli Ebner (noch im-
mer bewegt) im SMASH (2003, 2003, 44, 
3): „Zu aller, aller erst möchte ich mich für 
den wunderschönen Abend im Binderstadl 
bedanken. Gaby und Ihr alle habt mich wirklich 
überrascht und mir dadurch einen Abgang als 
Obmann unseres Vereins ermöglicht, der nicht 
schöner hätte sein können. Die Abschiedsrede 
mit schönen und emotionalen Worten von 
Gaby, die minutenlangen standing ovations ... 
haben mich stark beeindruckt und gefreut. 
Dieser besondere Abend wird mir immer in 
Erinnerung bleiben. Danke.” 
Die Neuwahl bringt Veränderungen im Vor-
stand: Zum neuen Obmann wird Dr. Helmut 

Hauer gewählt. Lisi Scharl wird Kassier (statt 
Cornel Kodrnja) – Stellvertreter Kassier: Norbert 
Nowotny; Jakob Streif wird Sportwart mit Ingrid 
Vlach als Stellvertreter und Sissy Minichsdorfer 
wird Schriftführerstellvertreter. 
Obmann Hauer will seine Ziele auch über Aus-
schüsse erreichen. Der Sportausschuss für Ju-
gend- und Leistungssport wird unter dem Vorsitz 
von Jakob Streif und Stellvertreter Ingrid Vlach 
gegründet. Weitere Beteiligte werden Friedl 
Pessicka (Mannschaftsführer Damen), Daniela 
Nikoll (Spielervertreterin), Hannes Scharl (Mann-
schaftsführer H1), Franz Pruisl (Mannschaftsführer 
H2), Stefan Franke und Andreas Höchtl (Spie-
lervertreter ) und Herbert Rudolf (Jugendvertreter) 
sein. Michael Hepp soll auch diesem Ausschuss 
angehören. Der Vorstand ist sich einig, dass 
kein Staatsliganiveau ohne hohen Kostenaufwand 
zu erreichen ist, die Zielsetzung ist das Landes-
liganiveau mit „Eigenbauspielern“; die Jugend 
soll an dieses Niveau herangeführt werden. 
Für Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit und 
Sponsoren bestehen umfangreiche Pläne. Den 
Vorsitz hat Gaby Schmid-Lobner, Stellvertreter 
sind: W. Barosits und Sissy Minichsdorfer. 
Schwerpunkte dieses Ausschusses ist die Ein-
richtung einer Internetseite. 
 
 
Die allerste Webseite des 1.KTV, gestaltet von Georg Peball. Interessant ist, 
dass es 2003 eine Webcam mit Blick auf die beiden Plätze gegeben hat

In weiterer Folge sollte die Öffentlichkeitsarbeit 
vor allem nach außen (Medien) verbessert 
werden (event. Clubfotograf). Sponsorenpflege 
ist ein wichtiger Teil, der Smash ist eventuell 
auch ausbaufähig. Der Prospekt über den 1.KTV, 
der schon einmal entworfen wurde, wurde 
wieder aufgegriffen, und sollte durch Sponsoren 
finanziert werden.  
 
Als Ziel für den Breitensport & Senioren (Vorsitz: 
Norbert Nowotny, Senioren und Breitensport: 
Herbert Ehling, Breitensport: H. Proksch, Se-
niorenturniere: F. Pessicka & W. Hofbauer) bringt 
Helmut Hauer die Idee der Einführung eines 
Spielstärkegrades, die 6 Kategorien hat. 
 

2004 

Bei den Olympischen Sommerspielen in Athen  
bestritten das Finale Nicolás Massú und Mardy 
Fish, welches Massú in fünf Sätzen gewann. 
Massú und González gewannen zudem die 
Goldmedaille im Doppel. In Österreich blieb 
das Team beim Debüt von Thomas Muster als 
Davis Cup-Captain nach einem 3:2-Krimi gegen 
Großbritannien unter den Top 16 der Welt. Das 
persönliche Engagement der früheren Nummer 
1 der Welt hat Tennis interessanter für das Pu-
blikum und damit für Medien sowie Sponsoren 
gemacht. 
 
Obmann Helmut Hauer setzt sich für das soge-
nannte SSG System ein. Spielstärkegrade kenn-
zeichnen die individuelle Wettkampfstärke, also 
ein Vorläufer des späteren ITN-Systems und 
würde für vergleichbare Wettkampfkategorien 
sorgen.  
Die sportliche Leitung des Vereins obliegt seit 
Herbst dem Sportausschuss. Grundsätzlich wirft 
der Verband dem 1.KTV vor, „jugendärmster” 

Verein in Niederösterreich zu sein. Als 
einen Grund sieht man die Aufnahme-
gebühren an. Es gibt aber auch zunehmend 
Probleme mit derm Jugendtraining: Eltern 
klagen, Kinder wandern ab, das 1.KTV 
Talent Yvonne Neuwirth geht in das Leis-
tungszentrum in Wien.  
Eine Reaktion darauf: mit Hans Proksch 
wird ein „Jugendkoordinator” installiert. 
Im Vorstand beklagt man, dass Beiträge 
(Berichte der Mannschaftsführer und die 
Kader), die auf der Homepage www.1ktv.at 
zu finden sind, mit kleinen Änderungen in 
der NÖN abgedruckt werden (vgl. Vorstand 
Protokoll vom 20.4.2004). Die Reparaturen 
nach der Wintersaison sind jeweils um-
fangreich und kostenintensiv.

Nach 6 Jahren Amtszeit schied Uli Ebner 2003 als Obmann aus; ab 2004 übernahm mit vielen neuen Ideen Helmut Hauer (Mitte)
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Der Diskurs um das Gründungsjahr des 1.KTV 
geht in eine weitere Runde. Der Vorstand be-
schließt aber, beim Gründungsjahr 1924 zu 
bleiben und daher das Jubiläum entsprechend 
vorzubereiten. 
 
Der überaus beliebte und als Zeugwart sehr 
verdienstvolle Sepp Sailer ist verstorben. „Unter 
großer Anteilnahme vieler Freunde und Kollegen 
wurde unser "Seppi" Sailer am 12. Mai zur letzten 
Ruhestätte begleitet.  
Durch sieben Jahre hatte er mutig und 
zuversichtlich gegen seine schwere Krankheit 
gekämpft, einen Kampf, der nicht gewonnen 
werden konnte (SMASH 2004, 46, 11).  
 
Ein Antrag geht mit nur einer Gegenstimmen 
im Vorstand durch: „Berufstätige können am sel-
ben Tag ab 17 Uhr durch Anruf (Erich oder 
Dobriza) auf 2 Plätzen (Platz 5, CC) vorreservieren. 
Wenn die Zeit nicht eingehalten wird, kann der 
Platz von anderen genutzt werden” (Protokoll 
vom 14.9.2004). 
 
Der 1. KTV suchte das Gespräch mit dem Hap-
pyland, um die Zusammenarbeit zu intensivieren. 
Man will im Sommer täglich einen Platz in der 
Halle zwischen 14 und 20 Uhr fix reservieren.

Sportbetrieb 

In Oberpullendorf trat Ingrid Vlach bei Senio-
ren- Staatsmeisterschaften an. Dabei holte sie 
sich auch gleich bei ihrem ersten Antreten den 
Titel bei den Damen 35+. In einem sehr span-
nenden und ausgeglichenen Endspiel bezwang 
sie die aktuelle Europameisterin Ingrid Resch 
mit 7:6 und 6:4. Zu den individuellen Erfolgen 
zählen auch: Susanne Filipp wurde NÖ Lan-
desmeisterin im Dameneinzel, Ingrid Vlach und 
Susanne Filipp wurdenNÖ Landesmeisterinnen 
im Damendoppel. Yvonne Neuwirth ist u14 
Kreismeisterin 2004. 
 
In der Mannschaftsmeisterschaft war es nicht 
einfach. Mannschaftsführer Hannes Scharl: „Wie 
die Herren 1 feststellen mussten, ist es trotz 
enormer Verstärkung nicht mehr leicht, in der 
Liga ganz vorne mit zu mischen. Unsere Ziele 
waren sehr hochgesteckt, aber realistisch. Wir 
wollten zum 80jährigen Bestehen des Tennisclubs 
auch einen besonderen sportlichen Erfolg bei-
steuern. Kurz und schmerzlos: wir wollten den 
Landesmeistertitel nach Klosterneuburg holen. 
Leider haben sich auch die anderen Mannschaften 
wesentlich verstärkt, sodass uns schon im Vorfeld 
klar wurde, dass dieser Wunsch sehr schwer zu 
realisieren wäre...”. (SMASH 2004, 46, 4). Es 
wurde aber doch der dritte Platz. 
 
In seinem ersten Jahr als Damen -
Mannschaftsführer freute es Friedl Pessicka 
besonders, das Ziel - oberes Play-off - nicht nur 
geschafft, sondern auch gleich den 3. Platz in 
Niederösterreichs höchster Spielklasse erreicht 
zu haben: „Die Mannschaft konnte heuer immer 
komplett antreten, dies ist sicher mit ein Grund 
für diesen schönen Erfolg... Ich möchte keine 
meiner Spielerinnen besonders hervorheben, da 
alle immer versucht haben, alles zu geben. Es 

freut mich auch, dass Susanne Filipp gleich im 
ersten Jahr bei uns die Erwartungen erfüllt hat 
und dass ich längerfristig mit ihr planen kann” 
(SMASH, 46, 5). 
 
Georg Peball ist verantwortlich für die  zweite 
Herrenmannschaft. Sie erreichte, wie schon im 
Vorjahr, den zweiten Platz und wies dabei auch 
für unschlagbar gehaltene Gegner in die Schran-
ken. Peball: „Die zweite Herrenmannschaft ist 
Vizemeister! Das tolle Mannschaftsklima und ein 
spezielles Wintertraining mit "Tennisguru" Helmut 
Hauer waren die Erfolgsgaranten der abgelaufenen 
Meisterschaft. Nach Veröffentlichung der Spieler-
listen unserer Gruppengegner musste das ange-
strebte Ziel des Aufstiegs in die Landesliga revidiert 
werden. Da sowohl slowakische, als auch tsche-
chische Spieler ab 1. Mai als "EU-Ausländer" galten, 
verstärkten sich einige Gegner mit gleich zwei Le-
gionären.” (SMASH, 2004,X,X) 
 
Die Damen 2 haben nach ihrem Aufstieg in die 
erste Kreisliga das Ziel - Klassenerhalt -zwar 
knapp, aber doch geschafft. Die eingesetzten 
Spielerinnen: Marlene Gruber, Rijana Puljic, 
Mannschaftsführerin Florence Eidler , Elisabetta 
Hartl, Michaela Schaffhauser-Linzatti, Katrin 
Lüftner und Florence Streif.  
Die neuformierte Damen 40+ hat mit Siegen 
über Deutsch Wagram, Hagenbrunn und Sto-
ckerau, einer unglücklichen 3:4 Niederlage 
gegen Langenzersdorf und einer Niederlage 
gegen den Meister aus Groß Enzersdorf eine 
erfolgreiche Meisterschaftssaison absolviert und 
belegte schlussendlich den 3. Platz in der 1. 
Kreisliga. Der Kader umfasste folgende Spiele-
rInnen: Hilde Neuwirth, Tina Berghofer, Monika 
Hofbauer, Gabi Rudolf, Irmtraud Willinger, Nicole 
Streif-Diamant, Uschi Loidolt und Elisabeth 
Mann.  
Die Herren 45+ (Schrickel, Rausch, Gruber, 

Verstorben ist 2004 Zeugwart Sepp Sailernach langer schwerer Krankheit

Linkes Bild: 2004 - die 1. Herrenmannschaft (hinten von links): Hannes Scharl, Stefan Franke, Conny Leichtfried, Phillip Reiter, Marius-Claudio Balea; (vorne) Ladislav Svarc, Michi Hepp, Clemens Weinhandl, Georg Nowak 
R>echtes Bild: 2004 - die 1. Damenmannschaft (von links): Pesi, Martina Hartmann, Ingrid Vlach, Marlene Gruber, Barbara Velisek, Susanne Fillip, Daniela Nikoll
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Fröschl, Barosits, Schmid und Feix) werden un-
geschlagen Meister und spielen nächstes Jahr 
in der 2. Klasse. 
Alle Meisterschaftsspiele der Senioren 60+ 
wurden siegreich beendet und der im Vorjahr 
gewonnenen Meistertitelerfolgreich in der Kreis-
liga 1 verteidigt. Insgesamt kamen dabei 
folgende 12 Spieler zum Einsatz: Varga Geza, 
Schrickel Martin, Helmut Hauer , Gruber Alfred, 
Pessicka Friedrich, Walter Zimmermann, Schatz 
Walter, Feit Gernot, Sattler Franz, Pereira Johannes, 
Gaubitzer Karl, Sepp Redl. Im alles entschei-
denden Finalspiel auswärts gegen den KSV 
Unterricht lief es aber nicht so gut und diese 
Partie wurde mit 4:3 verloren. 

Stadtmeisterschaft 

Die Klosterneuburger Stadtmeisterschaften 2004 
unter der Leitung der 1.KTV-Mitglieder Andi 
Sidlo, Roman Fiedler und Georg Basalka fanden 
vom 23. bis 27. Juni auf der Anlage des 1. KTV 
statt. Es wurde beschlossen, die Stadtmeister-
schaften „in memoriam Sepp Sailer” auszutragen. 
Man gewinnt Christian Worsch und Catering-
chef Bruno Lukesch als Sponsoren. Sieger und 
damit Stadtmeister wurde Georg Novak in 
einem spannenden Finale gegen Marius Balea. 
Bei den Damen siegte Ingrid Vlach vor Florence 
Streif.  

Clubmeisterschaft 

Bei den Clubmeisterschaft 2004 gab es folgende 
Ergebnisse: Herren Einzel - 1. Mag. Clemens 
Weinhandl, 2. Hannes Scharl, 3. Heinz Basalka, 
Hans Proksch; Damen Einzel - 1. Susanne Filipp, 
2. Ingrid Vlach, 3. Mag. Daniela Nikoll, Susanne 
Minichsdorfer; Herren Doppel - 1. Stefan 
Franke/Conrad Leichtfried, 2. Hans Proksch/Man-
fred Schlechter, 3. Alfred Gruber/Walter Schatz, 
Heinz Basalka/Ernst Gerger; Mixed Doppel - 1. 
Florence Eidler/Conrad Leichtfried, 2. Susanne 
Filipp/Friedrich Pessicka, 3. Ingrid Vlach/Rene 
Rudolf, Martina Hartmann/Hans Proksch. 

80 Jahr-Jubiläum 

Man feierte 80 Jahre 1. Klosterneuburger Ten-
nisverein (1924 – 2004). Gaby Schmid-Lobner, 
deren Handschrift die gesamte Festveranstaltung 
trug, führte durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm. Als Ehrengäste wurden LA DI Willi 
Eigner, Bürgermeister Dr. Gottfried Schuh, ÖTV 
Präsident Univ.Prof. Dr. Ernst Wolner, NÖTV 
Präsident Gen.Dir. Johannes Coreth und die 
Altpräsidenten des 1. KTV Dir. Adi Klein, Dr. 
Kurt Reichert, Dir. Ludwig Kollmann und DI Uli 
Ebner begrüßt.

In einer Sonderausgabe des SMASH ist ausführlich 
ein Bericht von Sylvia Danko zu lesen: „Elegant, 
chic, sonntäglich zurechtgemacht (obwohl Samstag 
am Vormittag) und herausgeputzt, haben wir uns 
ganz der noblen Einladung auf Büttenpapier ge-
ziemend, im Augustinussaal eingefunden.  
Wir, das waren gut 200 Mitglieder des 1.KTV. Es 
gab viele überraschte Gesichter unter denjenigen, 
die sich bisher nur verschwitzt und abgekämpft 
begegnet sind und einander kaum wiedererkann-
ten. Gaby, deren Handschrift die gesamte Fest-
veranstaltung trug, auf deren Schultern viel Ver-
antwortung lag und die vor allem einen enormen 
Zeitaufwand eingebracht hatte, führte durch das 
abwechslungsreiche Programm. Beim Empfang 
standen schon Maxi Mayer und Rainer Fröschl in 
der Kleidung der Ballbuben, ohne die in den 20er 
Jahren kein Spiel stattfinden konnte, mit dem 
Unterschriftenbuch für die Nachwelt. Die musi-
kalische Untermalung der Live Musiker im Outfit 
der Charlestontänzer war ein Ohrenschmaus und 
gleichzeitig eine schwungvolle Einstimmung auf 
das Kommende ... Ab 1947 existiert bereits eine 
Vereinschronik. Und aus dieser Zeit berichtete 
Peter Hofbauer in sehr launigen Worten von Zeit-
geschehnissen, die er als Leitfossil mit seiner per-
sönlichen Tenniskarriere verbunden hat. Neben 
historischen Daten unterstrich er das Jahr 1954, 
in dem die “Zeitzeugen” Uli Ebner, Gernot Feit, 
Ewald Hollander, Karl Schnass und er dem Verein 
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beigetreten sind. 
Viele dieser Schul-
kollegen kannten 
den Verein ja bis 
dahin nur als Eis-
läufer, die mit 
Schraubendamp-
fern ebendort un-
terwegs waren. ... 
Damals spielte auf 
Platz 1 der “Klub-
adel”, die Herren 

Adolf Klein, Hans Kocvera, Willi Hof, Kurt Reichert, 
Lois Zezelits, Erhard Müller–Gutenbrunn und Ger-
hard Vonderlind (um nur einige zu nennen) ohne 
zeitliche Beschränkung. Eine Tafel zum Eintragen 
wurde erst später installiert. Der legendäre Ruf 
“Platz eins frei machen” tönt heute noch manchmal 
über den Platz. Doch nur wenige Auserwählte 
sind sich dieser historischen Bedeutung bewußt 
... Hedi Marada erinnert sich als oftmalige Club-
meisterin an die Zeit, in der sie mit Frau Kirschner 
das erste Damenteam bildete. Man (frau) war 
etwas distanziert und per Sie. Die Anweisung an 
Hedi lautete: “SIE müssen ihr Einzel gewinnen, 
ich gebe w.o. und das Doppel gewinnen wir 
dann.” Der Erfolg war auf ihrer Seite. Diese und 
andere Anekdoten brachten uns die damalige 
Zeit im alten Club sehr nahe.” 
 
Die gesamte Veranstaltung wurde auf Video 
aufgezeichnet und weitergegeben.

Sonntagsturniere 

Sonntagsturniere fanden am 1. August, am 5. 
September uns 1. Oktober statt. Was auffällt: 
Unterschiedliche Finalpaare, aber Wolfgang 
Singer immer dabei. Ein Versprechen für die 
Zukunft: die 13-jährige Yvonne Neuwirth. 

Seniorenmasters 

Das Seniorenmasters wurde zum dritten Mal 
und zwar vom 17. Mai bis 25. September 
durchgeführt. Es wurde in vier Gruppen zu je 
10 Teilnehmern gespielt. Sieger in den Gruppen 
1 und 2: Martin Schrickel und Heinz Buczolich, 
in den Gruppen 3 und 4: 1. Walter Zimmermann 
und Lothar Weiss. 
 
Auf Initiative von Waldtraud Hofbauer fand 
erstmals ein Damenmasters 50+ statt. „Bist 
Du 50-plus, dann ist das Doppel ein Genuss...”! 
Die Spielregeln und Termine sind mit denen 
der Herren 55+ abgestimmt, der Bewerb heißt 
bald „Waldi-Turnier“.  

Generalversammlung 

Am 18.11.2004 fand die Generalversammlung 
im Clubhaus statt.  
Obmann Hauer berichtet von einer positiven 
Mitgliederentwicklung: vor allem der Jugend-
bereich zeigt eine erfreulich ansteigende Tendenz. 
Als neue Mitglieder kamen 2004 30Erwachsnee 
und 44 Jugendliche dazu. Der Stand betrug 
daher 522 Personen. 

Hans Proksch als Jugendkoordinator, der 
die Verbindung zwischen Eltern /Trainern/Kin-
dern und Vorstand darstellt, hat sich be-
währt. 
Ein Antrag auf ein allgemeines Radfahrverbot 
innerhalb des Clubgeländes von Walter Zim-
mermann wurde mit nur 5 Pro-Stimmen ab-
gelehnt. 
Beschlossen wurde im Wesentlichen eine 
Statutenänderung. So wurden Bestimmungen 
zu  möglichen Sponsoreinnahmen neu auf-
genommen und außerordentliche Mitglieder 
kann man werden, wenn es „Einzelpersonen, 
juristische Personen und Institutionen sind, 
die den Verein durch Zahlung eines erhöhten 
Mitgliedsbeitrages fördern”. 
Und auch eine Erhöhung (Verringerung bei Ju-
gendlichen) der Einschreibgebühren und Mit-
gliedsbeiträge: A-Mitglieder zahlen jetzt 260 
Euro, unter 18 Jahren 220 Euro, unter 14 
Jahren 200 Euro. B - Mitglieder (begrenzte 
Spielzeit bis 16 Uhr) 190 Euro.
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